
Hemmingen
Gleisbau für
Stadtbahn
beginnt

Hemmingen/Hannover. Am Mon-
tag, 8. März, starten die Arbeiten
im Straßen- und Gleisbau sowie
der Bau der Nebenanlagen auf
der westlichen Seite der Göttin-
ger Chaussee im Zuge der Stadt-
bahnverlängerung nach Hem-
mingen-Westerfeld.DieBaumaß-
nahmenwerdenlautder Infravon
den Straßeneinmündungen Wal-
lensteinstraße bis Gredelfeldstra-
ße bis zum Sommer dauern.

Ebenfalls am Montag starten
die Arbeiten auf der westlichen
Seite zwischen Stadtfriedhof Ri-
cklingen und der Einmündung In
der Rehre. Diese schließen auch
den Kreuzungsbereich der Zu-
fahrt zur Bundesstraße 3 mit ein.
DieBauarbeitenhier sollen imJu-
li 2021 abgeschlossen sein.

In der Überfahrt Göttinger
Chaussee/Wallensteinstraße so-
wie im gesamten Kreuzungsbe-
reich wird von Anfang April bis
Anfang September 2021 gebaut.
Dort wird das Stadtbahngleis er-
neuert. Außerdem wird im Halte-
stellenbereich Wallensteinstraße
bereits der spätere Einbau der
Weichen für den Abzweig nach
Hemmingen vorbereitet. Dane-
ben stehen im Kreuzungsbereich
Straßenbauarbeiten auf dem Pro-
gramm. Die Überfahrt Göttinger
Chaussee/Wallensteinstraße
muss dafür im Mai rund um das
Himmelfahrtswochenende für
insgesamt drei Wochen gesperrt
werden, kündigtedie Infraan.elg

in Kürze

Kapellenweg ist
in Westerfeld
Hemmingen. im Bericht über den
abholservice und die fahrrad-
werkstatt Zweirad-fachwerk in
der dienstagsausgabe ist der Ka-
pellenweg versehentlich arnum
zugeordnet worden. er befindet
sich aber in Hemmingen-Wester-
feld. lok

Wirtschaftsförderer
bietet Sprechzeit an
Hemmingen. Gert rönnau, Wirt-
schaftsförderer der stadt Hemmin-
gen, bietet für montag, 8. märz,
eine sprechstunde für Unterneh-
mer an. er steht im Zeitraum von
16 bis 18 Uhr im rathaus, rathaus-
platz 1, in Hemmingen-Westerfeld
für Gespräche und Beratungen zur
Verfügung – nach anmeldung
unter telefon (05 11) 4 10 31 04. zi

Polizei findet
gestohlene
Fahrzeuge
Landmaschinen

standen in Laatzen

Hannover. Die Polizei sucht Die-
be, die am Donnerstagabend,
25. Februar, mehrere Landma-
schinen aus einem Vertrieb in
Hemmingen-Hiddestorf gestoh-
len haben. Ermittelt wird wegen
besonders schweren Diebstahls.
Die Polizei entdeckte die Fahr-
zeuge – drei Hoflader und ein
Radlader der Marke Weidemann
im Gesamtwert von circa
200000 Euro – tags darauf in
einem Laatzener Gewerbege-
biet. Von den Tätern fehlt aller-
dings noch jede Spur.

MitarbeiterndesLandmaschi-
nenvertriebs an der Hiddestorfer
Hauptstraße war der Diebstahl
amFreitag,26.Februar, morgens
aufgefallen. Wie die Polizei mit-
teilt, hatten die Täter das Schie-
betor zum Firmengelände gegen
23 Uhr am Vorabend aufgebro-
chen und die Beute entwendet.
Gegen 21 Uhr waren die Fahr-
zeuge noch auf dem Gelände ge-
sehen worden.

An der Bremer Straße in Laat-
zen stellten die Beamten schließ-
lich einen Sattelauflieger der
Marke Krone mit der markanten
Aufschrift „Elmex Transport –
Spedycja“ sicher. Der Aufleger
ohne Zugmaschine hat ein aus-
ländisches Kennzeichen. Unter
der Plane fanden die Beamten
auch das Diebesgut, das dort
gegen 4 Uhr am Freitagmorgen
abgestellt worden sein soll. Auf
Anordnung der Staatsanwalt-
schaft wurden die Landmaschi-
nen sichergestellt.

Zeugen werden gebeten, sich
beim Kriminaldauerdienst Han-
nover unter der Telefonnummer
(0511)1095555 zu melden. man

he sie davon aus, dass die Zahl wie-
der steigen werde. „Für Integration
ist eine dezentrale Unterbringung in
Wohnungen aus meiner Sicht besser
geeignet als in einer Gemeinschafts-
unterkunft. Deshalb hoffe ich, dass
sich Hemminger bei uns melden, die
Mietraum zur Verfügung stellen
können“, sagt sie.

AlleWohnungen zurzeit belegt
Alle von der Stadt für Flüchtlinge an-
gemieteten Wohnungen sind zurzeit
belegt. Kapazitäten sind nur noch in
der Gemeinschaftsunterkunft an der
Heinrich-Hertz-Straße in Hemmin-
gen-Westerfeld frei. Von den 123
Plätzen sind dort 85 belegt und sie-
ben bereits für Geflüchtete reser-
viert, die in der kommenden Woche
erwartet werden. So bleiben 31 freie
Plätze. 14 der aktuell in der Gemein-
schaftsunterkunft lebenden Schutz-
suchenden sind mittlerweile als
Asylsuchende anerkannt und damit
nicht mehr an den Wohnort gebun-
den. Für diese sucht die Stadt jetzt

gemeinsam mit dem Deutschen Ro-
tenKreuznachgeeignetenWohnun-
gen.

Offiziell muss die Stadt bereits im
ersten Quartal dieses Jahres 84 Per-
sonen aufnehmen. „Erfahrungsge-
mäß wird dieser Zeitraum aber im-
merumdreibissechsMonateverlän-
gert“, sagte Nordhorn. Bisher hat die
Stadt in diesem Jahr 24 Schutzsu-
chende aufgenommen. Sieben wer-
den in der kommenden Woche er-
wartet. 53 weitere sollen in den kom-
menden Monaten in der Regel im
Abstand von zwei Wochen folgen.
Für diese fehlen jetzt kurzfristig
22 Unterbringungsmöglichkeiten.
Nordhornsagte,dassvoraussichtlich
bisEndeMaidiesesJahressämtliche
Aufnahmekapazitäten ausgeschöpft
sein werden.

Ein weiteres Problem: Die Nut-
zungsgenehmigung für die Gemein-
schaftsunterkunft ist bis Oktober
2022 befristet. Auf Bundesebene sei
eine Gesetzesänderung im Ge-
spräch, die die Nutzung um weitere

drei Jahre verlängert. „Das ist aber
noch nicht entschieden“, sagte
Nordhorn. Die Pflicht zur Unterbrin-
gungsei fürdieStadtausseinerSicht
jedoch allein durch das Mieten von
Wohnungen nicht zu bewältigen. Ab
Herbst erwartet Nordhorn eine neue
Zuweisung von bis zu 45 Geflüchte-
ten.

Fachbereichsleiter Sven Bertram
sagte in dem Ausschuss, dass die
Unterbringung die Stadt zwar vor
Herausforderungen stelle. „Positiv
ist jedoch, dass es jetzt organisiert
und geplant läuft. Im Jahr 2015 war-
teten Geflüchtete teilweise ohne
Vorankündigung einfach vor dem
Rathaus und wir mussten dann um-
gehend eine Unterbringung fin-
den.“

Wer eine Wohnung oder ein Haus
an die Stadt vermieten oder verkau-
fen möchte, kann sich unter Telefon
(0511)4 1032 70sowie perE-Mailan
heike.nowarre@stadthemmingen.
deandenService fürLiegenschaften
und Wirtschaftsförderung wenden.

Stadt erwartet wieder mehr Flüchtlinge
Zur Unterbringung mangelt es an Wohnraum / Kapazität könnte bis Ende Mai erschöpft sein

Hemmingen. Die Stadt Hemmingen
braucht dringend mehr Wohnraum
für Flüchtlinge. Das erläuterte Ver-
waltungsmitarbeiter Hans-Helmut
Nordhorn in der Sitzung des Sozial-
ausschusses am Mittwochabend im
Rathaus. Für den Zeitraum von Juli
2019 bis Dezember 2020 hatte die
Stadt wegen fehlender Unterbrin-
gungsmöglichkeiten und der Coro-
na-Pandemie einen Aufnahmestopp
bewirkt. „Doch das schiebt das Pro-
blem nur auf. Anschließend müssen
wir die uns zugewiesene Zahl an Ge-
flüchteten dennoch aufnehmen“,
sagte Nordhorn.

Zurzeit leben 344 Schutzsuchen-
de in Hemmingen. Das teilt Susanne
Giese, Mitarbeiterin der Abteilung
Soziale Dienste, im Gespräch mit
dieser Zeitung mit. Die Zahl habe in
den vergangenen Monaten immer
relativ konstant zwischen 330 und
350gelegen.Giesesagte,daderAuf-
nahmestopp jetzt aber vorbei sei, ge-

Von Tobias Lehmann

B-3-Umgehung: SPD/CDU will
Lärmschutzgutachten einholen
Rund 30000 Euro sollen für Expertise eingeplant werden / Bürgerinitiative
„Arnum. Lebenswert für alle“ fordert, dass Stadt Verantwortung übernimmt

fahren einer Dehnungsfuge immer
ein klackendes Geräusch. Bis zu
14000 Autos sollen nach einer Mes-
sung dort täglich drüber fahren.
Eine entsprechende Nachrüstung
soll bis zu 75000 Euro kosten. Lie-
belt sagte zu den anwesenden Bür-
gern: „Wir können nichts verspre-
chen. Doch Sie können sicher sein,
dass wir uns für eine Verbesserung
einsetzen.“

Mehrere Bürgerinitiativen ha-
ben sich bereits gegründet und for-
dern einen besseren Lärmschutz.
Eine davon ist „Arnum. Lebenswert
für alle“. Deren Sprecherin Andrea
Schirmacher war auch im Ratssaal.
Sie forderte von der Stadt, selbst
Verantwortung für den zusätzlichen
Lärmschutz zu übernehmen, da die-
se für die aktuelle Situation auch
mitverantwortlich sein solle. „Der
Rat hat 1999 gemeinsam gefordert,
dass die Umgehung mit einem um-
fassenden Lärmschutz gebaut wird.
2003 hat das Gremium diese Ent-
scheidung dann einfach fallen ge-
lassen“, sagte sie.

Fachbereichsleiter Axel Sched-

ler widersprach. Er wies auf die öf-
fentlich einsehbaren Protokolle der
damaligen Sitzungen hin. 2003 hat
sich der Rat demnach zwar für eine
„kurzfristige Realisierung“ der Um-
gehungsstraße ausgesprochen. Der
damalige CDU-Ratsherr Ulrich
Bloch stellte in der Sitzung jedoch
klar, dass die Ratsresolution nicht
die Rücknahme der Stellungnahme
aus dem Jahr 1999 bedeute.

dUH fordert tempo 70
DUH-Ratsfrau Kathrin Heise sagte,
dass sieselbstauch inArnumwohne
und von dem Lärm betroffen sei. Sie
gab aber auch zu bedenken: „Als
wir vor 20 Jahren dort hingezogen
sind, gab es nur freies Feld und ein
paar Rehe. Doch auch damals wuss-
ten wir schon, dass dort eine Umge-
hungsstraße geplant wird“, sagte
sie. Jetzt müsse genau geschaut
werden, ob die Stadt das Geld für
einen zusätzlichen Lärmschutz ha-
be. Der DUH-Fraktionsvorsitzende
Wolf Hatje sagte im Gespräch mit
dieser Zeitung, dass seine Fraktion
sich allerdings für eine Geschwin-

digkeitsbegrenzung auf der Orts-
umgehung einsetzen wolle. „Wir
fordernTempo70statt100“, sagteer
und wies darauf hin, dass der Hem-
minger Rat in dieser Hinsicht nur
begrenzte Möglichkeiten habe.

Ein Besucher sprach noch direkt
die Bündnisgrünen an. Die Regions-
abgeordnete Swantje Michaelsen
hatte im Stadtgespräch der Hem-
minger Bündnisgrünen gesagt, dass
eine Lärmschutzwand mit einer
Länge von zehn Kilometern rund
15 Millionen Euro kosten würde.
Der Gast führte aus, dass diese Län-
ge für Hemmingen gar nicht not-
wendig sei. Ratsherr Joachim Stein-
metz (Bündnisgrüne) sagte, dass es
lediglich eine Beispielrechnung ge-
wesen sei, die darauf basiere, dass
pro Meter etwa 1500 Euro geplant
werden müssten. Die Aussage sei
nicht konkret auf die Situation in
Hemmingen bezogen gewesen. Zu-
dem erwähnte Steinmetz, dass Ver-
treter der Bürgerinitiativen auch am
Stadtgespräch teilgenommen ha-
ben. „Dort hat niemand Einspruch
erhoben“, sagte er.

Hemmingen. Die Ratskoalition aus
SPD und CDU will ein Lärmschutz-
gutachten für die B-3-Ortsumge-
hung in Auftrag geben. Dafür sollen
rund 30000 Euro eingeplant wer-
den. Das teilten SPD-Ratsfrau Kers-
tin Liebelt und CDU-Ratsherr Frank
Richter inderSitzungdesAusschus-
ses für Soziales, Kultur, Sport und
Verkehr am Mittwochabend mit. Es
war die erste hybride Ausschusssit-
zung der Stadt. Einige Mitglieder
waren vor Ort im Ratssaal, andere
hatten sich online dazugeschaltet.
Rund zehn Gäste nahmen ebenfalls
im Ratssaal daran teil.

„Wir wollen, dass die Umge-
hung, ohne die auch der Bau der
Stadtbahn nicht möglich wäre, von
der Bevölkerung akzeptiert wird.
Dazu sollen jetzt zunächst die tat-
sächlichen Lärmimmissionen über-
prüftwerden“,sagteRichter.Liebelt
ergänzte, dass die Koalition sich
auch dafür einsetzen werde, dass
eine Brücke bei Arnum nachgebes-
sert wird. Dort entsteht beim Über-

Von Tobias Lehmann

Wenn Fahrzeuge über diese Dehnungsfuge auf einer Brücke bei Arnum rollen, ist ein klackendes Geräusch zu hören. foto: andreas Zimmer

gottesdienste

EVANGELISCHE
Kirchenkreis Laatzen-Springe: Ar-
num: fr. 16 –19 Ökum. Wandelandacht
zumWeltgebetstag, so. 11 Gd (Pn.
Behler) – Gleidingen: so. 10 Kurz-Gd
(Pn. michaelsen) –Hemmingen-Trini-
tatis: so. 10 Gd (P. Beyger) – Hidde-
storf: so. 11 familien-Gd (P. Gnügge) –
Hüpede: so. 9.30 Gd zumWeltgebets-
tag (WGt-team) – Pattensen: so. 11 Gd
(Pn. timpe) – Vardegötzen: so. 11.15
Gd (P. Hüttmann).
Kirchenkreis Hildesheim-Sarstedt:
absage der Präsenz-Gottesdienste bis
14. märz, Videoandachten auf You-
tube-Kanal „Zwölf-apostel in der tu-
be“ – Barnten: so. 10 Gd (Pn. Hille-
brecht) – Sarstedt, St. Nikolai Heise-
de-Ruthe: fr. 17 Weltgebetstags-Gd in
st. nikolai Heisede; so. 9.30 familien-
Gd m. abendm. (Pn. schiwek m. kids
for konfi) – Sarstedt, Paul Gerhardt:
fr. 18 Weltgebetstags-Gd in st. Paulus;
so. 11 familien-Gd m. abendm. (Pn.
schiwek m. kids for konfi) – Sarstedt,
St. Nicolai: do. 18.18 Passionsandacht;
fr. 18 Weltgebetstags-Gd in st. Paulus,
so. 10 Vorstellungs-Gd (P. fricke) –
Sarstedt, St. Paulus-Giebelstieg: fr. 18
Weltgebetstags-Gd in st. Paulus – Gif-
ten, Martin Luther: fr. 18 Weltgebets-
tags-Gd in st. Paulus; so. 10.30 fami-
lien-Gd m. abendm. (P. Borcholt m.
kids for konfi) – Sarstedt, Altenheim
Heilig Geist: nur intern und nach aktu-
eller möglichkeit – Sarstedt, Alten-
heim St. Nicolai: nur intern und nach
aktueller möglichkeit
Kirchenkreis Hildesheimer
Land: Adensen: so. 10.30 Gd (P. rü-
ter); mi. 7 Passionsandacht (Prädn.
radtke), 17.30 Between, nur mit an-
meldung (diakn. Junak) – Burgstem-
men: so. 9.15 Gd (P. rüter); mi. 19 Pas-
sionsandacht (Prädn. radtke) – Elze:
so. 10 Gd – Mehle: so. 10 Gd – Nord-
stemmen: so. 10 Gd.

EVANGELISCH-FREIKIRCHE
Hildesheim, Emmerke, Gemeinde
Güldener Winkel, Schäferweg 1: Got-
tesdienste digital als Youtube-Videos,
als Live-streams oder als Zoom-mee-
tings. Link per e-mail oder als What-
sapp.

EVANGELISCH-REFORMIERTE
Hannover, Waterlooplatz: so. 10 und
11 Gd (P. coll. Zierath).

KATHOLISCHE
Laatzen: sa. 18.30 messe; so. 11 messe
Hemmingen: sa. 17 messe – Patten-
sen: so. 9 messe – Sarstedt, Hl. Geist:
so. 10 messe (nur mit vorheriger an-
meldung)

NEUAPOSTOLISCHE
Gronau, Sarstedt, Pattensen: so. 10
online-Gd unter www.youtube.com/c/
neuapostolischeKirchenordundost-
deutschland.

leserfoto

Der Morgen im Nebel an den Kies-
teichen: dieses motiv fotografierte
unsere Leserin marianne Gabbert-
schlüter:

sie haben auch ein
foto für uns? dann
schicken sie es per

e-mail an die adresse
hemmingen@haz.de oder
hemmingen@neuepresse.de.
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